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§ 1 Einleitung

A. Problemstellung

Vielfach werden Unternehmen von einem oder wenigen zentralen Unternehmern 
gegründet und erfolgreich entwickelt. Neben Personengesellschaften wird dabei 
insbesondere auf die Rechtsform der GmbH zurückgegriffen.1 Jedenfalls langfris-
tig stellt sich in diesen Fällen allerdings die Frage nach der Regelung der Unterneh-
mensnachfolge, also dem Ausscheiden der Unternehmer als Geschäftsführer und 
Gesellschafter sowie der Fortführung der Gesellschaft durch weitere Personen. Bei 
der Regelung der Unternehmensnachfolge kann der Unternehmer mannigfaltige 
Ziele verfolgen, für die vielfältige Gestaltungsansätze denkbar sind.2 Ein regel-
mäßiges Ziel ist dabei der Erhalt der Gesellschaft in Familienhand.3 Dessen Ver-
folgung stößt jedoch an Grenzen, wenn den potenziellen Nachfolgern (noch) die 
fachliche und persönliche Eignung zur erfolgreichen Fortführung der Gesellschaft 
als Geschäftsführer oder Gesellschafter fehlt. Dies kann beispielsweise daraus re-
sultieren, dass zwischen Unternehmern und den in Frage kommenden Nachfolgern 
ein erheblicher Altersunterschied besteht. Zusätzlich sind unwägbare Ereignisse – 
vor allem Krankheiten oder Unfälle – zu bedenken, die den Nachfolgeprozess zu 
einem unerwartet frühen Zeitpunkt erzwingen.4

Zur unterstützenden oder gar federführenden Begleitung des Nachfolgeprozes-
ses kann der Unternehmer den Unternehmensnachfolgern daher externe Dritte mit 
der erforderlichen Sachkunde zur Seite stellen. Idealerweise ermöglicht dies den 
Unternehmensnachfolgern, in ihre Aufgaben gegenüber der Gesellschaft hinein-
zuwachsen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage nach dem rechtlichen 
Rahmen für die Einbindung beratender und entscheidender Dritter in den Nach-
folgeprozess bei der GmbH. Eine rein beratende Stellung ist weitreichend möglich, 
wobei ihr Erfolg allerdings weitgehend vom Willen der Beteiligten abhängt, et-

	 1	Für die GmbH sprechen insoweit insbesondere ihre Flexibilität sowie die Haftungsbe-
schränkung, vgl. nur Kleiser, in: Hauschild / Kallrath / Wachter, Notarhdb GesR & UnR, § 6 
Rn. 40; Grziwotz, in: MüHdbGesR III, § 2 Rn. 22. So existierten nach Bayer / Lieder / Hoffmann, 
GmbHR 2022, 777 Rn. 14 zum 1. Januar 2022 rund 1,26 Mio. GmbH sowie 0,18 Mio. UG (haf-
tungsbeschränkt).
	 2	Siehe allgemein zur Unternehmensnachfolge nur Riemenschneider / Kämper, in: Hau-
schild / Kallrath / Wachter, Notarhdb GesR & UnR, § 29 Rn. 1 ff.; Kögel, in MAH ErbR, § 40 
Rn. 1 ff.
	 3	Vgl. nur Riemenschneider / Kämper, in: Hauschild / Kallrath / Wachter, Notarhdb GesR & 
UnR, § 29 Rn. 41; Binz / G. Mayer, NZG 2012, 201 (201); vgl. auch Ziff. 6 Governance Kodex 
für Familienunternehmen.
	 4	So auch Ziff. 4. 2. 4 Governance Kodex für Familienunternehmen.
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waige Empfehlungen tatsächlich umzusetzen. Aufgrund dessen kann es gewünscht 
sein, den Dritten im Rahmen des Nachfolgeprozesses unmittelbare Entscheidungs-
kompetenzen gegenüber der Gesellschaft zuzuweisen. Dies ist insbesondere mit-
tels Testamentsvollstreckung über die Geschäftsanteile oder die Errichtung eines 
statutarischen Beirats denkbar.

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist die Analyse der Rahmenbedin-
gungen und der Eignung beider Gestaltungsvarianten zur Begleitung des Nachfol-
geprozesses in der GmbH sowie damit einhergehender Gestaltungsmöglichkeiten. 
Im Fokus steht die Ausübung originärer Gesellschafterbefugnisse durch die Dritten. 
Obwohl die Testamentsvollstreckung über Geschäftsanteile und statutarische Bei-
räte bereits vielfach Gegenstand der wissenschaftlichen Diskussion waren, besteht 
aufgrund der Mannigfaltigkeit der Gestaltungsansätze und der in Frage kommen-
den Aufgaben weiterhin vertiefender Forschungsbedarf. Aufgrund der erheblichen 
Überschneidungen in den potenziellen Aufgabenbereichen lohnt sich – trotz der 
verschiedenen rechtlichen Ansatzpunkte – eine gegenüberstellende Untersuchung 
beider Gestaltungsvarianten.

B. Gang der Untersuchung

Die Untersuchung untergliedert sich in fünf Teile. Im ersten Teil werden ein-
leitend die Grundlagen des Nachfolgeprozesses, auch unter Berücksichtigung des 
dinglichen Vollzugs, sowie die Grundlagen der untersuchten Gestaltungsvarianten 
überblicksweise dargestellt. Der zweite Teil betrachtet die Einsetzung der Dritten 
durch den Unternehmer. Zum einen werden die erforderlichen Vorbereitungs-
handlungen zur Einbindung der Dritten in den Nachfolgeprozess dargestellt. Zum 
anderen werden der Zeitpunkt der Tätigkeitsaufnahme durch die Dritten sowie 
flankierende Gestaltungsmöglichkeiten vertieft untersucht. Der dritte Teil wid-
met sich dem Rechtsverhältnis der Dritten zur Gesellschaft sowie den Unterneh-
mensnachfolgern. Dabei werden die Rechtsausübung der Dritten gegenüber der 
Gesellschaft sowie dabei bestehende Kompetenzgrenzen und die Kontrollrechte 
der Unternehmensnachfolger beleuchtet. Im vierten Teil der Untersuchung wer-
den exemplarisch besonders bedeutsame Fragestellungen bei der Begleitung der 
Unternehmensnachfolge vertieft besprochen. Im Hinblick auf die Geschäftsfüh-
rung werden die Ausübung der Personalkompetenz sowie deren Kontrolle erörtert. 
Weiterhin werden die Entscheidung über die Ergebnisverwendung als auch der 
Erhalt der Gesellschaft in Familienhand untersucht. Abschließend wird die Be-
endigung der Einbindung der Dritten sowie der Übergang der Verantwortung auf 
die Unternehmensnachfolger betrachtet. Die Untersuchung endet im fünften Teil 
mit einer Zusammenfassung in Thesen.
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Grundlagen

§ 2 Grundlagen des Nachfolgeprozesses in der GmbH

Vor der nachfolgenden Untersuchung der Gestaltungsmöglichkeiten und -gren-
zen bei der Einbindung der Dritten in den Prozess der Unternehmensnachfolge 
einer GmbH durch Testamentsvollstreckung und statutarische Beiräte werden 
einleitend der Prozess sowie der dingliche Vollzug der Unternehmensnachfolge 
überblicksweise dargestellt.

A. Prozess der Unternehmensnachfolge

Unter dem Prozess der Unternehmensnachfolge wird im Rahmen der vorlie-
genden Arbeit vor allem der Rückzug und das Ausscheiden des Unternehmers aus 
seinen Positionen in bzw. gegenüber der Gesellschaft und die Weitergabe dieser 
Positionen an die ihm nachfolgende Generation verstanden. In erster Linie betrifft 
dieser äußerst praxisrelevante Themenkomplex Familiengesellschaften, also Ge-
sellschaften, bei denen einzelne oder mehrere familiär verbundene, natürliche 
Personen den bestimmenden Einfluss über die Gesellschaft haben und bei denen 
diese grundsätzliche Inhaberstruktur für weitere Generationen aufrechterhalten 
bleiben soll.1

Aufgrund der Zulässigkeit der Fremdorganschaft in der GmbH, vgl. § 6 Abs. 3 
S. 1 GmbHG,2 kann die Frage der Unternehmensnachfolge für die Ebene der ope-
rativen Geschäftsführung sowie für die Ebene der Beteiligung als Gesellschafter 
voneinander unabhängig betrachtet und geregelt werden. Die vorliegende Arbeit 
nimmt vorrangig die Nachfolge hinsichtlich der Inhaberschaft an den Geschäfts-
anteilen durch die Unternehmensnachfolger in den Blick. Dabei vollzieht sich der 
dingliche Übergang der Geschäftsanteile auf die Unternehmensnachfolger spätes-
tens mit dem Versterben des Unternehmers gem. § 1922 Abs. 1 BGB. Ebenso kann 
der Unternehmer die Geschäftsanteile bereits vollständig oder teilweise im Wege 

	 1	Vgl. auch Ziff. 1 Governance Kodex für Familienunternehmen. Der Begriff der Familien-
gesellschaft wird bisher nicht einheitlich definiert, vgl. nur Woywode / Keese / Tänzler, ZGR 2012, 
418 (420 ff.); Bochmann / Scheller / Prütting, in: MüHdbGesR IX, Vor § 1 Rn. 1; ausführlich zum 
Begriff des „Familienunternehmens“ etwa bei Hueck, Familienverfassung, S. 22 ff.
	 2	Vgl. nur Saenger, in: HK-GmbHG, Vor § 1 Rn. 26 f.; Ulmer / Habersack, in: Habersack /  
Casper / Löbbe, GmbHG, Einl. A Rn. 20.


